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Dez. 1989
Deutscher Bundestag beschließt einstimmig das Stromeinspeisungsgesetz (StrEG), das zum 1.1.1990 in Kraft tritt.  Damit wird das Strom-Erzeugungs-monopol der EVU gebrochen. Verpflichtung der EVU, Strom aus Erneuerbaren Energien (EE) in ihr Netz aufzunehmen sowie Mindest-Vergütung über 17,2 Pf je kWh zu bezahlen. Stürmische Entwicklung der Windenergie-Technologie: 

In nur 5 Jahren ist Deutschland Weltmarktführer! Alle anderen Erneuerbaren haben jedoch keine wirtschaftliche Chance: eine Kostendeckung oder gar Rendite ist mit 17,2 Pf / kWh nicht möglich.

1990/91
Die Idee der ‚Kostendeckenden Vergütung für Solarstrom (kV)‘ wird vom Solarenergie-Förderverein Aachen ausgearbeitet und verbreitet.

März 1992
Verein „Sonnenkraft Freising“ stellt Antrag auf Einführung der kV beim Freisinger Stadtrat.

Juli 1993
Freisinger Stadtrat beschließt (31:5) die Einführung der kV in Freising.

Okt. 1993
1. Solarstrom-Liefervertrag mit kV in Deutschland kommt in FS zustande.

Dez. 1993
Hammelburger Stadtrat beschließt kV (Initiative von H.-J. Fell). Erste Verträge ab Juni 1994.

Ende 1995
KV-Beschlüsse auch in Nürnberg, Fürstenfeldbruck und München

Ende 1998
Weitere 25 bayer. Städte haben kV eingeführt. In der 30. Stadt (Landshut) erst nach einem erfolgreichen Bürgerbegehren gegen den Willen des Stadtrates.

Ende 1999
Weitere 72 bayer. Gemeinden ohne Gemeindewerke (!) haben Beschlüsse zur kV gefaßt und Apelle zur Einführung der kV an ihre regionalenEVU gerichtet. Auch der Bayer. Gemeindetag spricht sich für die kV aus.

102 Kommunen in Bayern und weitere 50 Städte in anderen Bundesländern (insb. NRW und

 BaWü) üben erheblichen politischen Druck auf Landesregierungen und Bundesregierung aus.

Herbst 1998
Regierungswechsel in Berlin.  Hermann Scheer (SPD) und Hans-Josef Fell (Bü90/Grüne) werden zu Galionsfiguren der Energiewende. Sehr effektive überparteiliche Zusammenarbeit.  Ergebnisse:

Jan. 1999
Das 100.000-Solardächer-Programm wird von der Bundesregierung beschlos-sen: zunächst zinslose, dann 1,9%-Zins-Darlehen der KfW über 10 Jahre. Ausbauziel: 350 MWp PV-Anlagen in Deutschland.

Jan. 2000
Das Marktanreizprogramm für Erneuerbare tritt in Kraft. Solarkollektor-Ausbau beginnt in größerem Stil.

April 2000
Gesetz für den Vorrang Erneuerbarer Energien (EEG) tritt in Kraft und löst das StrEG von 1990 ab. Prinzip der kV ist hiermit gesetzlich verankert. Weiterer Boom der Windkraft, beginnender Boom für die PV und Biogas.

Juli 2004
Novellierung des EEG von 2000 tritt in Kraft. Ziel des 100.000-Solardächer-Programm schon 2003 erfüllt; Einspeisevergütungen werden daher angepaßt. Stürmischer Ausbau von PV- und Biogas-Anlagen in Deutschland.


PV: bis 2003 = 350 MWp; 2004 = 300 MWp; Mitte 2005 insges. ca. 800 MWp

Anteil von Strom aus EE am Stromverbrauch steigt von 4,8% (1998) auf 8%(2002) und 11%
 (2005). Bei Fortführung dieser Ausbau-Geschwindigkeit könnte Deutschland schon im Jahr

 2020 zu 100% mit Strom aus EE versorgt werden!

Welche Entwicklung ist aber zu erwarten, wenn die nächste deutsche Regierung von

Schwarz-Gelb gebildet wird?

